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Zn den Berliner amtlichen Kreisen /inßert 
inan sich befriedigt über die Toncitr in dem 
Bericht der Nepcirationsagcnten für 
1926/27, während man s:ch bie Stellung-
nähme zu dem Inhalt noch vorbehält. Miei 
ist in den leitenden Kreisen l>ffenbai: gens'g« 
sam; denn Cir Parker Gilbert setzt die 
scharfe Kritik, die er in seinem Memoran­
dum vom ?t>. Ottvber an den „übennäf;'gcn 
An?^aben und .ni umfangreichen Anlei^e-
oufnahmrn d'r ösfentlk '̂en Stellen" übte, 
fort, wenn M'ch in etwas sanfterer Form. 
Er bleibt dabei, daß bei der Aufnc>^me von 
Anlei'hen seitens der Länder und G''mein' 
den ,^nrs'ckhaltuns^ gefe'̂ lt habe, während er 
im Neich^chai's^ialt „anerkennenswerte ?^ort 
schritte" feststellt, die auf der „beiti^n^i^en 
Vitalität der Einn>al^m?anessen" b?rich''n. 
Ein«» sehr schmerzliche s^eltstellunfl ^ür den 
deutschen Steuerzahler! Wolters erkennt er 
die Ansiitze zur Finanzresorm an, will a-ber 
erst die praktischen Ergebnisse abwerten. 

Man siebt, daf; die Veichsreaiernng kei­
nen Grund hat, auf diese qedÄWpste „An­
erkennung" stolz AU sein, umsvmebr. da der 
Bericht recht k>eden?licl)e Thesen enthält. So 
vsr allem die über die Priorit^t^^raqe. 
Nach Gilbert? Anffafsuna kiaben die Re'̂ a-
rvtionen den Vorranq vor den Anleiben, 
wobei er sich auf Art. 48 des Versai'̂ er 
Vertrags beruft und sowohl au5 die 
Preu^en-Anleilhe wie auf die Neichöbahn-
anleihen Bezug nimmt. Demgeaenül»er ver 
tritt die NeilbSregieruna den Standpnnkt, 
daß der Art. 18 durch die Daives-RemiliL-
rung beseitigt ist, und es wird auf eine 
.Aorlessung dieses kkompetenzstreiteS ge-
drüngt werden messen. 

Der wichtigste Punkt deS Berichtes Vt 
zweifellos das Eingeständnis, das; ein gere­
gelter Transfer und damit eine Zalilung 
der Reparationen aus die Dauer nur dann 
möglich ist, wenn die Reparatton?schuld e?id 
giltig festgesetzt wird, wobei der biSberiqe 
TvanSserschutz zu beseitigen wäre. Dieser 
Standpunkt deckt sich mit der Anregung der 
englij^l^n Finanzkreise, die Reparations­
leistungen auf eine feste Gesc'mtsumme zu 
bemessen, bei gleichzeitiger Ausno/''me einer 
entspreclMden Reparationsanleihe, deren 
Ertrag unter den Miierten nach dem 
Schlüsiel vvn Epaa zu verteilen wäre. TisS 
entspricht dem ursprünglichen Vorschl'̂ g 
Deutschlands, der seinerzeit bauptsSchl>ch 
am Widerstände Psinoar^s scheiterte, und 
es bangt wohl damit zMmmen, wenn l^il-
bert vor der Verös '̂entli^bung seines V''rich 
tes den Präsidenten PoincarL in Pari? 
aufgesucht hat. 

Freilich scheint die Anregung des Re»>a-
rationsagenten vorerst nur tbeoret's''e Be­
deutung zu haben; denn er schränkt sie mit 
der Bemerkung ein, daß wir noch in der 
Versuchsderiode seien^ und daß es weiterer 
lün'fabn'n'gen bedürfe. l?rsa?irnnqen, die für 
?)eutschland sehr kostsvielig sin'd; denn die 
steigenden NeparationSleisw^aen linid vom 
!. September ko^^m-^nden I'̂ hreS an mit 
ökOs^ Millionen ?^<7rk fixiert! In Fran7-
nicb le^nt die Presle üb''rwiegend den k?e-
kanken einer 'S<b"ldfest5et!^un-^ ab. da man 
dort ein siNes l5rwachen «us d^n Gold­
rausch bei einer ??estsew'na der Reparatio­
nen. der der 5?eistunn«f<W<^keit Deut^chllind^ 
entspricht, befür^stet. Auf der anderen ^eite 
ist es selbstner'stinn'dlich, daß D '̂nfschland 
keine Verpflichtungen eingebe«, darf und 
tvird. di«» e? n-chf erfsill-'n kann, di" es zu 
ewiger Gel^ncchtsch<l'ft verurteilen würden, 

Grimmige Kälte und starker Schnee 
fail in ganz Europa 

Äm Schnee steSengebNebene Züge 
0. B e r l i II, 20. Dezember. In ganz 

Europa herrs ht eine außerordentlich grim­
mige Kälte und starker Schneefall, so daß 
der Verlehr stellenweise stark gehemmt ist. 
Zahlreiche Fliisse sind zugefroren, so daß 
auch die Flu'̂ fchisfahrt eingestellt werden 
mußte. Dsr Hafen von ttolilenz und die 
Saar sind nach 3? Jahren wieder zugesro-
re». In Oftdentschsand mußte wegen der 
Kälte auf mehreren Gtrecke« der Verkehr 
ebenfalls eingestellt werden, an imderen 
Stellen sind die Ziiae im S5inee stecken ge­
blieben. Auch in Polen ist die Kälte au­
ßerordentlich streng. So betrug heute sriZH 
die Temperatilr in Krakau 2? und in Lem­
berg 28 Grad. Auch ans Italien wi'-d tiber 
große Kä?te berichtet; in Belluno sill he??te 
ftüh die Temperatur auf 23 Grad unter 

Rull gesunken fein. Der Besuv ist mit 
Schnee bedeckt. Frankreich hat unter der 
strengen Kälte ebenfalls sehr zu leiden. 

« 

v. B e 0 g r a d, 20. Dezember. Infolge 
der grimmigen KAte und des starken 
Schneefalles find in Siidserbien all« Züge 
eingestellt worden. Bei den Abräumungsar» 
l'eiten find mehrere Bahnbedlenstete er» 
froren. Auch sonst werde« Todesopfer ge­
meldet. 

« 

0. ^ a g r e b, 20. Dezeniber. Wegen der 
'̂ ros^.en Kälte mus-.te teilweise der Straßsn-

eingestellt werden, insbesonde­
re m^^rere '̂ -^chspannungsleitungen ris­
sen. Großen Schaden erleidet die Messever-

Weibnachtsveranstaltung, 
da infolge d?'r <^nmmiasn Kälte die Besu­
cher fast bereits zahl­
reiche Aussteller ihre Plätze verlassen haben. 

Der Kamps p!men die 
Einkommensteuer 

0. B e 0 g r a d, 20. Dezember. Der 
GteuerauSschuß se t̂? heute vormittags die 
Debatte über das SteuerausgleichSgesej; 
fort, vor Ueberg.ing zur Tagesordnung be­
richtete der Obmann über den Befchluß der 
Relzieruirg, die Einkommenst-'nsr a«lfznhe-
bsn. Ueber diefe Frage entwickelte sich eine 
lebhafte Debatte, in der die Vertreter der 
Koalition neuerdings ihre Forderungen hin­
sichtlich der Auflassung der Steuer mit Neu­
jahr vorbrachten. Die Regierungsmehrheit 
stimmte dem Beschlüsse der Regierung zu. 
Der Ausschuß zig dann die weiteren Be­
stimmungen der Vorlage in Beratung. Die 
Sitzung dauert zur Stunde noch an. 

Beitritt Volens zur 
Rle nen GntenZe? 

v. B e 0 g r a d, 20. Dezember. Me 
Meldungkn über eine bevorstehende Konfe­
renz der Aleinen Entente werben in politi­
schen Kreisen als verfrüht bezeichnet. Die 
Ko«fere?*z s l̂l allerdings im Jänner oder 
Anfang Februar in Bukarest zusammentre­
ten, doch murde in di:̂ ?r s-i'̂ sicht zwischen 
den einzelnen Kabinetten noch keine F!th-
lung aufgenommen. Als Grund fiir die un-
sirh?re politische L-̂ qe wird angegeben, daß 
das jetzige rnn'änische Kabinett Bratianu 
nach Erlsdigimg d«r Budgetvorlage, die 
noch vor Nenjvhr z« erwarten ist, in eine 
neue schwieri'̂ e La^e kommen werde so daß 
j?in Rücktritt als nahe bevorstehend anzu­
sehen wäre. Deshalb habe die Regierung 
noch keinen deflniti: ?" s t̂̂ n'-n"n?t hinfi'̂ t-
!ich d?r Kynserenj der kleinen Entente ein­
nehmen lttnnen. 

A' ̂ rerssits rückt die l̂ rage des Beitrit­
tes Polens zur Kleinen Entente immer 
mehr in den Vordergrund. Diesbezüglich 
sind bereits Besprechungen eingeleitet wor­
den, ihre Beendigung î t vorläufig jedoch 
noch nicht abzusehen. Die Möglichkeit ei­
ner eventuelle» Teilnahme Polens an der 
näch'ten Konferenz der Kleinen Entente ist 
jedenfalls sehr aktuell. Man spricht bereits 
davon, daß alle offiziellen Vertreter Polens 
beim nächsten Zusammentritt der Außenmi­
nister Jugoslawiens, der Tschechofwwakei 
nnd Rumäniens der polnische Kefandte in 
Bukarest fungieren werde. 

Der Zagreber 
Gemeinbevoranfchlag 

0. Z a g r e b, 20. Dezember. Nach einer 
den ganzen Tag und bis 4 Uhr früh dauern­
den Sitzung nahm der Gemeinderat den 
Voranschlag für das Jahr 1923 mit Stim­
menmehrheit an. Der Kvstenvoranschlag be­
trägt öv0 Millionen Dinar. 

Z a g r e b  2 0 .  D e z e m b e r .  ( T f f e n t ^ b ö r »  
se.) Devisen:' Wien 8-3.03, Berlin !»d.» 
—1S5S.80, Budapest 9.5>4—9.97, Newyor! 

ü6.Y1-^.3!, Mailand 
Prag 167.9^d.^l«tt.775, Zürich 
ic>97.50, Paris 223-2."^, London SW.7^ 
277.55; StaatSwerte: Kriegsentschädigung»-
rsnte 411—412.50, JnvestitionSauleihe M.2V 
—Agrar^chuldverschreibungen 53— 
S3.25; Banlkwerte: Eskonchte 89—90, Agnn: 
bank 18—18L0, Hypotl-ekarbank 57-'S7.ü0, 
Kreditbank 90—91, Erste Kroatische 87!>-» 
Wb, Jugobank Hü—95.25, Oaibacher Kvedit 
lS4--13ö; Industrie und HaiüzelSwerte: 
Gutmonn 200—210» Slavex 1Ä>-»UH, Sla-
vonia 0—18.50, Trifailer 470—t7T, Vevö« 
1S6—13«, Osijeker Zucker 575-^80, Drava 
555—570, Broder Waggon 20—33» vsiseker 
Eisengießerei 130--0, Tubrova5ka 41t>— 
412.50, Danica 1S5—170. Zürich, 20. De­
zember. Devisen: Beograd 9.Z2Ä, Paris 
20.385, London 25.27.375, Newyork 517.S8, 
Mailand 28.005, Prag 15.3«, Wien 7».!7V, 
Budapest 90.kD, Berlin 123.71, Torschm» 
58.10, Bukarest 3.20, Sofia 3.7^ 

Börsenbericht? 
L j u b l j a n a, 20. Dezember. (D e v i-

s e n.) Berlin 1357.50, Zürich 1096, Wien 
801.50, London 277.15, Newyork bS.71, 
Prag 138.375, Mailand 308. — E f f e k-
t e n (Geld): Celjska 164, Laibacher Kredit. 
134, Erste Kroatische 875, Kreditanstalt 130, 
Bevöe 135, Ru8e 265, 280, Krainische In­
dustrie 360, Baugesellschaft 56, Zc8ir 125. 
— H 0 l z m a r k t: Tendenz ruhig. Ab­
schluß ein Waagon Tannenbretter, tertia, 
25 mm, von 16 cm Breite aufwärts, Latten 
50X100, 4 m lang, franko Waggon Grenze 
450. Anbot in Buchenscheitbol^ franko Wag 
g o n  G r e n z e  2 1 .  —  L a n d w .  P r o d u k -
t e? Tendenz unverändert. Keine Abschlüsse. 

wie ja schon d°e s>isberige D^wes-Belaftimg 
weit über d>as Maß des Erträglichen und 
Tragbaren hinauS '̂e '̂t. Auch muk^ bedacht 
werden, daß eine solche definitive Regelung, 
eben weil sie rein finanzieller Natur wäre, 
sede Nevi'''''n^ni?as!chf''st m'̂ sch^Ass«'. Im 
übri^u ist die entgiltige Fest.setzung der 

NeparationszlBlungen nicht ok^ne eine Lb-
sung der ' Schuldsnregulierungs'rage zwi­
schen der Union und ihren Schuldnern denk­
bar, vnd für einen solchen gründlichen 
Nachlaß scheint die Stimmung bei den 
Weltkric'ii^gew'innem im Dollarlvnde leider 
noch nicht reik ju fei» 

Eine Wunberdeiluug 
In Rom wird viel von der partiellen Wuis» 
derheilung der Frau eineS Aufsehers der 
Villa Borghese gesprochen. Diese, namens 
Maria P a l l a d i n 0, war vor ungefähr 
einem Dutzend Jahren von einer geheim­
nisvollen und allmählich fortschreitenden 
Krankheit befallen worden. Die Glieder 
wurden steif und hart, bis sie wie aus .Holz 
schienen, und auf der .Haut erschienen große 
schwarze Flecken. In den ersten Stadien hat» 
te die Kranke Heilung bei Aerzten und Chi« 
rurgen gesucht, später war sie nach Pompe« 
ji und Lourdes gepilgert. Auch an der letz« 
ten italienischen Pilgerfahrt nach Lourdes 
in diesem Herbst nahm sie teil. Vollständig 
gelähmt und bei der geringsten Berührung 
ihres Körpers unerträgliche Schmerze» 
empfindend, mußte sie mit besonderer Bs» 
hutsamkeit auf einer Bahre gefahren und 
getragen werden. JnLourdeS ließ 
sich zweimal in das wunderwirkende Was­
ser tauchen und nahm auf ihrer Tragbahre 
an der großen Prozesiion teil. Sie verspürte 
zunächst keine Besserung, aber als sie auf 
der .«heimreise südlich oon Pisa vorbeifuhr, 
fühlte sie sich besser und erleichtert, könnt« 
sich erheben und zu den Leidenögesährtei^ 
gehen, um sie in einem höchsten Freuden­
taumel zu umarmen. Auch in Rom war sie 
nicht mehr anZ Bett gefesselt, sondern konn­
te sogar Ausgänge in der Stadt besorgen^ 
Die schwarzen Flecken allerdings sind ge-
blieben, so daß man nicht weiß, ob es sich 
um deu Beginn der radikalen .?>ei!uny, 
oder nur um eine vorübergehende Besierung 
handelt. Die Wohnung der bescheiden«» 
Frau ist nun, wie die „Frankfurter Zei­
tung" berichtet, das Ziel unzähliger Besu­
cher geworden, die sich von dem Wunder 
überzeugen wollen und das .Haus m eine» 
üt'pigen Blumengarten verwandelt habe«^ 
Da die Aerzte noch durch i!?r Bernfsg««^ 
ßeimnis gebunden sind, so ist ein klares Ur­
teil nicht möglich. Es scheint sich um die 
Adisonsche Krankheit zu handeln, die ans 
ungenügender Funktion der über den Ni»» 
ren liegenden Drüsen stammt und die z» 
entstellenden îchtifchen Erscheinungen nnd 
allgemeiner Körperschwäche führt. Bisher 
l̂ alt diese t̂ rankbeit als unheilbar, dock ver-

, sucht jetzt die Wissenschaft, sie mit den aoß 
j den erwähnten Drüsen kommenden Gegen» 
. gist zu bekämpfen. 
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Nachrichten vom Tage 
Se«fatlon»>e Snchaiun-
M» a«< d« WeAMeoe 

Alfred E » ing von dsr N»iverfi-
 ̂G^«burg, der mShrend des Krieges m 
 ̂Admiralität arbeitete und dort die Lei-

^dmg des Geheimzimmers 4V, in dem auf-
gesmtgene deutsche Nadiotelegramme ent-
zts  ̂wurden, hoMe, gab vor einigen Tagen 
jk et»er Siede in Edinburg interessante Em-
»elheiten über seine Tätigkeit. Sir Alfred 
Ew  ̂erklärte, da  ̂ das Personal dieser 
Dechifsrierabtellmlg ständig vergrößert wor­
den s ,̂ bis es 50 Personen betrug. Zahlrei­
che Abhörstationen wurden in England ein­
gerichtet, die die deutschen Radiotelegram-

lmc systematisch aufnahmen und der Admi-
iHlllität zur Dechiffrierung zuietteten. Un-
^ähr LtXX) Telegramme seien so häufig an 
lch«» Tage entzisfert worden. Auf diese 
iVetsi sei et möglich gewesen, die Bewegun-

der de»tschen Motte ständig zu verfol-
Die Md«iralttät habe z. B. am Tage 

der Schlacht aa der Doggerbank (IVlü) 
jgEUmtzt, welche bauschen Schiffe daran tell-
Dchme« würde», Dt welcher Zeit und «o sie 
eingesetzt würden. Alle diese Informationen 
.stammten aus Signalen dtt deutschen Flot­
tenleitung an die beteiligte» Schiffe, und 
tßvar lagen diese Informationen hinreichend 
sstckhzeitig vor, um es der englischen Admi-
eal̂  zu ermöglichen, Gegenmaßnahmen 
M ergreifen. VllS am nächsten Tage die 
Schlacht begann, konnte in der Nacht, wo 
jedes Ngnal entziffert wurde, der Verlauf 
»o« Anfang Vis zum End? vl?rfolgt werden. 
H» ähnlicher Weise w.-rde bei der Schlacht 
M« Skagerrak vorgegangen, wo die deut­
schen Signal« der englischen Admiralität ge-
«ügend Aufschlug über die deutschen Pläne 
Daten. Vom Dezember 1914 an, wo die 
beatschen Ehiffern entdeckt wurden, konnte 
die deutsche t̂te keine Bewe^ng. unter-

.«Ä^men, die nicht der englischen Admirali-
! d«ch die abgegebenen deutschen Signale 

w» vormls bekannt gewesen sei. Die H t̂sa-
che«, das  ̂ die Arbeiten im »Zimmer Rr. 40" 

j geleistet wurden, war nur sehr wenig Per­
sonen bekannt. Es war ein Geheimnis, daZ 

^auf das strengste gehütet wittde, da jeder 

VW Wtz» iiavt VW« 

>W^» Iß» >W»ck»»e»^ 
«i>o» 

ao^M»e, M» 

OeGM« 

Argwohn ailf deutscher Seite für England 
ein großes UnMck bedeutet haben würde, 
da dann wahrscheinlich diese Quelle der In­
formativ« durch Aenderung der Chisser 
versiegt wäre. Doch blieb es ein Geheimnis 
bis zum Ende deS Krieges. Das war viel­
leicht das am besten gewahrte GeheimniZ 
während des ganzen Krieges. Von 1916 an 
wurden die deutschen Chifser-Codes jede 
Nacht um 12 Uhr geändert, doch seien da­
mals die Engländer bereits so vertratit ge­
wesen mit dem System der Thissrierung der 
deutschen Telegramme, daß auch nach der 
neuen Chiffrierung aufgefangene Telegram­
me zwei ttS drei Stunden später gelesen 
werden konnten. 

BeßlaNsche Derftammlung der 
Seilebten 

Der in an der Donau wohnhafte 
gejÄhrige, ^r^eit arbeitslose Malcrgchilfe 
Franz Jedlicz?« hat vorggstern abends 
s e i n e  G e l i e b t e ,  M a v v e  K u m p i t s c h ,  M t  
einer Beißzange m bestialischer Weift ver­
stümmelt. 

Er brachte ihr drei klaffende Wnnden 
Im Gesicht und am Kopf bei und riß 

schließlich mit der Zlmge auch die 
Rase ab. 

Zedliczka hat die furchtbare Tat in övnem 
Anfall von Eifersucht begangen, 
da sich seine Lebensgefährtin von ih-m tren­
nen wollte. Sie war s<^n am Tag variier 
aus seiner Wo-Hnung ausgezogen und hatte 
seither in einem GaschauS gewo/hnt. Jed-
liezka kam vovgestem fÄH zu ihr und for­
det sie auf, am Mend in seine Wohnung 
zu kommen, um ihr Kind zu holen, da er 
selbst wegfahren wolle. Marie Aumvitsch 
kam auch tatsächkch am Mend zu Jedlir̂ ka, 
die Nachbarn hörten noch einen sehr laut 
gSstchrten Streit, bSrten dann die furcht­
baren Schreie der Kumvitsch und bald di^r-
auf stürzte diese blntilbi'rströmt aus der 
M^nung de? Iedlic^z^a. Sie wurde m't 
schweren Verlchunaen ins Krankelch(in§ 
nach Melk übeMhrt. Iedlicz?a wiirde un­
mittelbar nach seiner Tat verhl7ftot. 

Bild eines Bettler? ausfiel, der in einer Ecke 
auf dem Boden saß, einen struppigen Hund 
neben sich. Sein Gesicht war durch Wunden 
und Schrammen entsetzlich entstellt. Als sie 
sich aber niederbückte, um dem Unglücklichen 
ein Geldstück zu geben, erkannte sie i h r e n 
Gatten. Sein Gesicht war zwar durch 
Bemalung völlig entstellt und als sie ihn 
bei seinem Namen nannte, schüttelte er den 
jdops. Aber sie drang so heftig auf ihn ein, 
daß er Aufsehen fürchtete, zugab, ihr Mann 
zu sein, und sie bat, fortzugehen. Sie ging 
geradenwegs zu einem Rechtsanwalt, dem 
sie die abenteuerliche Geschichte erzählte. Sie 
hat jetzt bei Gericht die Scheidung bean­
tragt und verlangt außerdem eine große 
Sumnic als Schadenersatz, da sie von ih­
rem Manne durch Vorspiegelung falscher 
Tatsachen betrogen worden sei. 

Äwel furchtbare Autokata-
s^opyen 

EiTm furchtbare Autokatastrophe ereignete 
sich im Bvis de ÄinoenneZ, in der Nähe 
von Paris. Der Kaufmann Reillat und sei­
ne Gattin fuhren in iihrem Auto i« voller 
Fuhrt in einen Straßenbahnwagen itTlnein. 
Das Auto geriet in Brand. Bevor d"re ent­
setzten Passagiere des Straßenbahnwagens 
i^n brennenden Autoinsassen zu Hilfe eilen 
konnten, waren diese verkohlte Leichen. Am 
«gleichen Tag ereignete sich ein ^nliches 
Unglück bei Reims, wo ebmfaVS ein Auto 
in Brand geriet und die Insassen, ein Ehe-
Paar, vollständig verbrannten. 
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Vertreter lür Uotersteiermgrk, ?rek> 
14Ü52 wurje. VarsLäin: 

// Der Dettlc7 ÄS „ldealer Satte 
Conan D o tz l e hat einmal eine phanta­

stische Geschichte „Der Mann mit der Hasen» 
scharte  ̂ geschriebc'n, die sich jetzt in Wirk­
lichkeit ereignet hat. In C h i e a g o hei­
ratete ein hübsches 13jähriges Mädchen vor 
kurzem einen Mann, der sich als Kaufmann 
mit einem grotz?n Wnkommen ausgab. Die 
junge Mrs. Frances Johnson war w 
ihrer Ehe zunächst vollkommen glücklich, 
dtmn der Mann erwies sich als idealer Gat­
te, kaufte ihr ein Auto und erfüllte ihr jeden 
Dmlsch. Sie lebte glücklich und in Freuden 
in einem eigenen Hause, bis sie plötzlich aus 

lallen Wolken fiel. Eines Tages ging fle 
i durch eine Straße, als ihr das jammervolle 

Die österreichische „Kanzler-
br«ae" 

In G l o g g n i tz am Fuße des Sem-
mering fand die Ginwethung einer Brücke 
statt, die zu Khren des erstr'n ^^n l̂ers der 
Republik Oesterreich, Dr. N e n n c r, 
„Kanzlerbrücke" ernannt wurde. Tr. Ren­
ner wohnte der Einweihung selbst bei. Der 
christlichsoziale Landeshauptmann von Nie-
derösterreich, Dr. B u r e s ch, begrüßte Dr. 
Renner, dessen Denken und Tun hier einen 
glücklichen Aufdruck gefunden habe. 
„Brückensch la g e«i", sagte der Landes­
hauptmann, „ist eine der vornehmsten Au5-
gabon der Menschheit, nicht nur im techni­
schen, sonix'rn auch im geistigen Sinne. 

Ul^ere Aufgabe muß es sein, Brücken über 
Gegensätze zu schlaaen und eine Verbindung 
von Mmfch M Mensch herbeizuführen." 
Dr. Renner, der nickit z.uii'e wird, für ein 
Zusammenwirken der sozialdemokratischen 
Partei mit den bürgerlichen zu arbeite«, 
lant!wortete: „Auch dis's"? .̂?erk ist ein Werk 
des Brückenschlagens Partei zu Partei, 
das Zeichen der Verk '̂ dnng gegenüberlie­
gender Ufer. Jeder d<^z Volkes, jede 
Gruppe, jeder Stand hat Sonderinteressen, 
aber am Eitde muß der Weg zu gemein­
samer Arbeit gefunden werden." 

t. Fünf neue Aar̂ ^^N'tte. Wie auS Rom 
berichtet wird, wurden '̂ «'stern dm geheimen 
Kvns^dorimn die Bischöfe Lepicier, Binet, 

Roulleail, Sagura, CaenS mild Szeredh zu 
Kardinälen ernannt, also zwei Franzosen, 
ein Kanadier, ein Spanier und ein Ungar. 

t. Keine Nachrichten über Sven Hediu. 
Bon der Mien-Expeidition Sven HedinS 
sind seit einem halben Jahr keine Nachrich­
ten eingetrcl sen, so daß nvan besorgt ist, daß 
de.'n berü'hmten Forscher irgendein Unglück 
zug^toßen sein könnte. Allerdings erklärte 
dde Sc^ester Sven Hedins, es bestehe die 
Möglichkeit, daß die Expedition ihres Bru­
ders aus irgendwelchen politischen Gründen 
nicht in der Luge sei, Europa über ihren 
derzeitigen Standort zu orientieren. Zwei 
schwedische Forscher, die sich der Expedition 
Sven Hedins anschließen sollten, warten 
gegenwärtig, der eine in Berlin, der andere 
in Moskau, auf Nachrichten deS Forschers. 

t. Kreistag in LjvSljana. Montag vor­
mittags trat der Kreistag in Ljubljana zu 
eigner Sitzung zusammen, um die D^atte 
iwer den Voranschlag abzuführen. DaS Bud 
get macht V6 Millionen Din r̂ aus. Die 
Opposition übte lebhafte Kritik an den ein« 
,;elnen Posten, insbesondere an den ileum 
Steuern von rund ZO M'.llionen. Schließlich 
tvurde ncch stellenweise stürmischen Ausein 
andersetzungen der Boranschlag mit den 
Stimmen der Mehrheit angenommen. Die 
Spezialdebatte begann heute vormittags. 

t. Mord aus Blutgier. In Molina im 
Fleinistale bat, wie die „Innsbrucker Nach 
richte::" melden, der Söjfthrige Bertolettin 
die Witwe Calinari durch fünf Dolchstiche 
getötet und sodann den Leichnam mit 
Petroleum übergössen und angezündet. Der 
Mörder galb an, er habe die Tat unter 
unwiderstehlichem Zwange aus Blutgier in 
folge fortgesetzter aufregender Lektüre Vv-
gangen. 

«t» eewche« dl« P. ?. Iuiereute«. »K 
Auierate stte die GsuAtagAummuer tauch fRi 
de» .Fleiue» Auzeißer"!) tis iWätefteuD 
KeeItOgl8UHefSUHe unserer 
Vee»«kt«»H «bzugebe». Sstiktee «wlaugeud« 
"̂̂ «ße «»e» «ich« »er«ck«»tw «erd-

w »WtiWa 
deeiee iimgee MSdche». 

L<« Kail Heinz »u«e<. 
H» K»U« ». 4. L. 

>et»e Ahnung sagte den beiden Freun-
dl»ueM» da  ̂ diese merkwürdige Berände-
'«mg «it dem Fremden zusammenhängen 
Vime» de« fie nur ab und zu einmal flüch­
tig zu Vestcht bekamen, wobei er sie jedes-
«al «it e^m ehrerbietigen Gruß bedachte, 
»h« je de» versuch zu machen, ihnen ir-
GMdwie »äher zu treten. 

Aach Tage» hatten sie sich völlig an 
Ediths Seltsamkeiten gewöhnt und genös­
se», während jene in den Düuen oder auf 
de« Lstlilhen Teil der Insel umherlief, mit 
vollem Behagen die Schönheiten des sonni­
ge», von t^rlendem Leben flimmernden 
Strandes. 

So nahte allmählich der letzte Tag ihres 
ArlaubS, und die Stimmung wurde gedrück 
ter, besonders in Gedanken an die lang­
wellige Bahnfahrt in den überfüllten Ab­
teils, die ihnen beim Herkommen schon trotz 
ihrer Kürze schwer genug geworden war. 

Den letzten Abend benutzten sie, auf 
Ediths Anregung hin, dazu, noch einmal ei-
»en Ausflug am Strande hin zu machen 
»ach der sogenannten Bogelklippe, dem 

wesMchen Ausläufer der Insel, der fich hin­
ter schmaler Nehrung wie ein kleines Dün-
»engebirge hoch auS dem Wasser hebt« 

Der Abend war köstlich und warm. Fern, 
hinter der Rachbarinsel, stand die Sonne 
wie ein rotleuchtender Ball am Horizont 
und überflutete mit ihren Strahlen das un­
absehbare, ruhig atmende Meer. Mit leisem 
Murmeln kosten die Wellen den Strand, an 
dessen Saum die drei ihren Weg unter 
munterem Geplauder verfolgten. 

Edith Steinfels ivar merkwürdig erregt. 
Ihre dunklen, fiebernden Augen suchten von 
fern schon die mannigfaltigen Höhenzüge 
der »Bogelklippe" zu durchdringen, als 
ahnte sie hinter den ragenden, stellenweise 
im schroffen Abswrz gegenüberstehenden 
Sandbergen irgendeine angenehme Ueber-
raschung. 

Nach einer kurzen halben Stunde lagen 
die ersten Erhebungen vor den dreien, und 
dann tauchten sie zwischen zwei Dünenkup­
pen in ein romantisches Gewirr von Grä­
lern und Büschen. Ein kaum erkennbarer 
Pfad schlängelte sich vorüber. Hier unten 
lag schon die Dämmerung des Abends, wäh­
rend die Kuppen der Hügel wie in glühend­
flüssiges Gold getaucht zu sein schienen. 

„Herrlich ist's hier in dieser weltabgeschie­
denen Einsamkeit,* flüsterte Martha, als 
scheute sie sich in dieser romantischen Stille 
laut zu sprechen, und Lisa entgegnete im 
selben Flüsterton: ,Lsammerscha ,̂ daß die 

köstlichen Tage zu Ende sind. Mir ist, als 
seien wir erst gestern auf die Insel gekom­
men.-

»Das Schöne hat leider immer den Feh­
ler, allzu fchnell zu E:ide zu gehen," ,;ab 
Martha zurück. 

»Ja, leider, und dafür nimmt alles Häß­
liche einen um so größeren Platz im Leben 
ei«.-

.Puhl Du sprichst ja, als seiest du schon 
durch Berge von Häs.lichkeit gewandert. 
Schäme dich, Lisa! W'r drei können unS 
wirklich nicht . . 

Sie brach ab, stcknlich erschrocken, und deu­
tete mit«Gestreckter 5' hinter sich. 

»Was ist denn, Martha?" fragte Lisa, sich 
umwendend. 

„Edith! Wo ist Ediths" 
Das junge Mädchen war nicht mehr b«i 

ihnen. 
Für einen « '̂m-'nblick durchfuhr aî ch Lisa 

ein leiser Schreck, dann aber lachte sie auf. 
^Wo soll sie denn sein, Martha? Zurückge­
blieben ist sie. Wir wollen hier auf sie war-
ten.Berirren kann sie sich nicht. Sie braucht 
doch nur auf den nächsten Hügel zu klettern, 
um Insel und Dorf liegen zu sehen." 

„Ich weiß nicht, Lisa," wandte Martha 
zögernd ein. „Sie ist schon seit Tagen so 
merkwürdig. Die vielen Spaziergänge al­
lein gefallen mir gar nicht, und daß sie heu­
te, am leisten Abend, sich wieder von uns 
absondert." 

»Aber ich verstehe dich nicht, Martha! 
Was soll ihr dm zustoßen hier, auf dem 
idyllischen Eiland, wo die Welt mit ihren 
tausend Gefahren höchstens durch die Zei­
tungen bekannt ist?" 

»Und wenn auch, ich werde eine geheime 
Angst nicht loS. Laß uns umkehren, Lisal" 

»Meinetwegen!" Lisa tzarenbicker war et­
was verstimmt über diese Störung des letz­
ten Ausfluges, machte aber, da fie die Sor­
ge der Freundw um ̂ ie Psiegeschwester sah, 
gute Miene zum bösen Spiel und folgte d« 
Boranschreitenden. 

Mehrfach riefen fie vereint in kurzen Zwi­
schenräumen Ediths Namen in die stille, kla­
re Abendluft, aber fie erhielten keine Ant­
wort, fanden auch nirgendwo eine Spur der 
Entschwundenen. 

Zuletzt standen fie ratlos und von einer 
Angst geschüttelt, die jede der ^nveren zu 
verbergen trachtete, wieder am Ausgang der 
Dtmenberge auf der schmalen Landzunge, 
die die Bogelklippen mit der eigentlichen 
Insel verband, und sahen sich an. In beider 
Augen standen die Tränen innerer Aufr»' 
gung. 

»Sie wird doch znrückgekehrt sein,̂  und 
Lisa griff den Gedanken, den einzigen, de? 
jetzt noch eine harmlose Lösung deS merk­
würdigen Geschehnisses zuließ, mit einem 
Gefühl der Erleichterung auf. 

lSortsetz. wlAtj 
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Nachrichten 
m. Die letzte ?onntagsN«m«er der „Mar 

burger Zeittmg" nmöde von der Staats-
lmwaltsck^t beschltHffnckhin-t. ?^as Blatt er- ^ 
schien dcNialb tn zweiter Aufing erst Mon­
tag srsl̂  un^ w^rde selbstrekeTid sämtlichen 
?lhonnent?n z?ist?stellt. Sollte ober trotzdem 
jemand die betrafsende Nnmmer nicht erhal­
ten haben, kann nvv^ dies der Äerwaltung 
ilnverzsisilich mitgeteilt werden. 

m. Monsiffnor Dr. ^ravSek schwer er-
krankt. Wie man erfki^rt, ist der Direktor 
der (syrillus-^ruckerei' Mo-nsil?nvr Dr. Frm^ 
JerovSe? schwer erkrankt. Er machte 
ins Krankeichmls gebracht lverden. 

m. Evangelisches. Die heurige Kinder-
Weihnachtsfeier wird Mittwoch, 
den 21. d. M. stattfinden. Um 16 Nhr nach-
mi!ta>iS wird der Frauenverein alle evang. 
Schulkinder im Gemcindesaale mit einer 
Jause bewirten, wobei Weihnachtslieder, 
Deklamationen und musikalische Darbietun­
gen zum Portrag gebraäit lverden. Um 13 
vhr abend? findet die öffentliche Christ­
baumfeier mit (besängen, Deklamationen 
nni) musikalischen Einlagen in der Christus-
kirchc statt. Dieser Feier wird sich die Be-
schenlng von 79 armen L^indern ohne Rück­
sicht auf dit: Konfession anschlies'zen. Die 
M'l letzterm Veranstaltungen sind allge­
mein '̂lUgänalich. 

m. Rtthrger Wahltag in Maribor. Der 
Wahlsountcig und der vorkiergehervde Sams-
tag Verliesen in vollster Ruhe und Ordnung. 

m. Eine Gedenkfeier für den ermordeten 
General l̂ovaöevie. Die Gedenkfeier für 
den in Stip ermordeten t̂ eneral K o v a-
öev i ̂  sindet anl ?".?. d. M. im „Narodnt 
dom" slatt. 

m. Tod'̂ Isall. Heute früh ist der Groß« 
< ? r u « i d b e s i t z ' . ' r  H e r r  G e o r g  O r o v i c s  n a c h  
längerem Leiden im tii. Lebensjahre ver­
schieden. Ter Versto '̂x'ue, ein in nieiten 
Kreisen bekannte und wegen seines biedereu 
Wesl.'ns gesch. ^^ersdnlichkeil. war der statte 
der gegenwärtigen Eigentümerin der Gast­
wirtschaft „Zu den drei Teichen", friede 
seiner Asche! D<'n schw^rgetrosfenen Hinter­
bliebenen unser innigstes Beileid! 

m. Generalversammlung des Aeroklicks. 
Am Dienstag, d en2l). d. M. um 2s) Uhr 
findet im ^asinosaale die gründende Haupt-
vcrsanlmlung des Aeroklubs für den ^reis 
Maribor statt. Bei dieser Gelegenheit wird 
der Sekretär de? Neroklubs in Ljublsana, 
Herr Dr. Staue N a P e, einen von skiop­
tischen Bildern begleiteten Vortrag über 
das moderne Flugwesen halten. Die Bevöl­
kerung von Stadt und Umgebung wird ,^u 
recht zahlreichem Besuche und Beitritt zum 
Verein eingeladen. 

m. Oeffentliche Danksagung. Der Bau-
ousschnß des hi^igen Sokolvereines spricht 
ollen jenen, die durch Spenden von Waren, 
Gebäck uiw. die Bescherung der zahlreichen 
Kittder am Nikolc>abend ermöglicht haben, 
sowie allen ieiuen P!ita!ied>'rn, die bei dem 
Sammeln der Spenden mitgewirkt haben, 
seinen herzlichsten Dan? aus. 

m. Wegen Hungerstreiks ins Krankenhaus. 
Der ?8iähr':ge Invalide Leobold??., der sich 
«im Gefangenhansl' des KreiKgerichtes be­
findet, wurde Westen anhaltenden .Hunger­
streiks magenleidend und muffte ins Kran­
kenhaus gebracht werden. 

m. Versammlung der Siidbahnpensionl-
sten. Siimtliche Pensionisten und Pensioni-
stinuen der Filiale Maribor wird zur 
Kenntnis gebracht, das; Freitag, den 6. 
Innner um 9 Uhr in der Gambrinushnlle 
die Jahreshauptversammlung stattfindet. 
.Alle Mitglieder werden aufgefordert, voll­
zählig zu erscheinen, da sich auf der Tages­
ordnung wichtige Angelegenheiten befin­
den. Der Ausschuß. 

m. Verirrte Skisahrer. Eine Gruppe von 
Skii^hrern lvollte am Sonntag von der 
„RuSka ko?.a" nach dem „Klopni vrh". ?ive 
yerieton in Nebel und heftigen Schneesturm 
und irrten nun neun Stunden im Gebirge 
' U m h e r ,  w o b e i  d e m  S k i f a i h r e r  H r e S L a k  
beide Msie erfroren. Nach grossen Anstr^m-
gun-sieffl und Mchen gelang eS, mit dem 
Schwerverletzten doch noch Fala zu er­
reichen. 

m. Spendenausweis des UnterstlitzimgS-
vereines für arme Schulkinder. Dem Unter-
sttttzungsverein sa?chten grostmütige Spen­
den an Waren die Firmen: Nüdefeldt, Mi-
chelitsch. Pucher, Staatsbeamten-Konjuul. 

ms Marlbor 
Maribor, dnl ZV. Dezember. 

Waidacher, Ullaga-Sziniez, Berg, Gajsek, 
Jhl-Kü r̂ und Hutter; an Geld: der Eisen-
bahnbediensteten-Unterstützungsve«in 30t) 
Dinar, Zlatorog 200 Dinar, Unicm dr. z o. 
z., A. Echerbaum und Pelikan je 100 Dinar, 
Sternad und H. Pucher je 50 und R. Kiss-
mann 40 Dinar. Wärmsten Dank und inni­
ge Bitte um weitere gitige Spenden, die an 
die Direktion der Mädchenbürgerschule w 
der Eankarjeva ulica zu richten find. 

m. Verlegunq des Photoatelier» Iapelj. 
Das bekannte Photoatelier I a p e l j, das 
sich bisher in der Aleksandrova cesta Lki be­
fand, wurde dieser Tage in die neuen Räu­
me in der G o s p o s k a « l i c a 28 (ne­
ben dem Hotel „Pri Zamorcu*) verlegt. 
Auf Grund mehrjähriger Praris und als 
Absolventen der staatlichen Fachschule in 
Prag ist Herr Iapelj in der Lage, durch ge­
schmackvolle, modernste Ausführung alle 
einschlägigen Arbeiten zu mäßigen Preisen 
auszuführen imd somit allen Anforderun­
gen zu entsprechen. 

m. WeihitzachtSgaden für den armen, 
kranken Invalit>en mit drei Neinen än­
dern werden erbeten. Erwünscht find auch 
Kleidungsstücke für die Kinder (im Alter 
von 1, 3 und S Jahren) und für die 
Eltern. 

m. Wetterbericht vom 20. Dezember, acht 
U^ früh: Luftdruck 73k, FeuchtigloitSm^efser 
4-1, Barometerstand 747, Temperatur 
—13.5, Windrichtung NM, Bewölkung Aanz, 
N i e d e r s c h l a i g  0 .  —  W e t t e r v o r h e r ­
sage: Abnichme der Temperatur, soust 
schönes Wetter i?n ganzen Lande. Für Ma­
ribor: Bewölkt, kalt, sonst wenig Aende-
rung des herrschenden Wetters, Temperatur 
zwischen —15 und —S Grad Celsius. 

* „Planinka". Donnerstiag. de.n 2S. d. 
M. Klubabend, (Einweihung des neuen 
Klubzinimers, verbunden mit .Wlbschieß?n. 
Stefanitag Ausflug uach Rasvanse. 604 

* „Alles gute kommt von oben", sagt 
man spöttisch, wenn man vom Regen über­
rascht wird. Bei fürsorglichen Menschen 
kommt in solchen Fällen das Gute aus der 
Westentasche oder dem >>andtäschcl)en, man 
holt die in kleine Blechdosen praktisch ge­
packte „Form>an"-Watte hevails, sie hilft uns 
»!erläf;lich g<'g<'̂  den lästiqen Schnttps>en. 
„Forman" macht die Nase sofort frei: Kopf 
schmerzen und Schleimabsonkerung h?ren 
auf. „Forman" kiiu'sen Sie für 10 Dinar in 
Apotheken und Drogerien. 

* Cafg-Kabarett „Europa". Attraktion 
Regija Rose mit ihren zwei Riesenschlangen 
nebst dem vollständigen Familienpro­
gramm. 1502^, 

— 

Aus Echt 
c. Der Geburtstag des Königs wurde am 

Samstag auch in (Z^elje festlich begangen. 
In der Pfarrkirche wurde vorinittags ein 
Festgotlesdienft, in den Schulen aber pa­
triotische Feiern abgehalten. Die Stadt legte 
Flaggeuschmuck an. Die Geschäfte waren nur 
zum Teile den ganzen Vormittag geschlos­
sen. Mehrere Ll'auflcute sperrten ihre Lä­
den nnr während des Festgottesdienstes. 

c. Stadttheater. Paul Goli as Weih­
nachtsmärchen in 4 Bildern „Peterchens 
letzter Trauiu" gelangt am Stefanitag, den 
26. d. M. nachuiittags zur Aufführung. Als 
nächste Neuheit soll Branislav N u 8 i !5' 
Lustspiel „Die Reise um die Welt aufge­
führt werden. Dieses Lustspiel ist in Äo-
wenien noch nicht aufgeführt worden. 

c. Eine rücksichtslose Mutter. Am Sams­
tag, den 17. d. M. früh langte eine unbe­
kannte Frau nlit dem Sanntaler Zuge in 
Celje an. Am Perron trat sie zu Anna .Hri-
ber^ek aus Mozirje und ersirchte sie, ein L 
bis 3 Tage altes Knäblein einen Augenblick 
zu halten, weil sie noch die Taufpatin, die 
mit demselben Zuge gekommen fei, anfsn-
chen müsse. Die Unbekannte entsernte sich 
Hieralls und kam nicht wieder. Me Unbe­
kannte ist ungefähr 30 Jahre alt, mittelgrost 
und hat ein längliches, ' mageres Gesicht. 
Nach einer Zeugenaussage war sie um 5 Uhr 
früh am Bahnhofe in Zoktanj eingestiegen. 

c. Im Stadtkino wird von Mittwoch, den 
21. d. M. an der weltberühmte Film „Casa­
nova" mit Ivan M o L u h i n in der 
Hauptrolle gedrekit. 

Xfteater»«»Kunst 
RaNonaft? t̂ater tti 

Maribor 
Rtpertolre 

Dienstag, 20. Dezember um 20 Uhr: „Was 
ihr wollt". Ab. C. Kupon«. 

Mittwoch, den 21. Dezember um 20 Uhr: 
„Madavie Buttersly". Ab. D. Kupons. 

Donnerstag, den 22. Dezember um Uhr: 
„L«ng, lang ist's her". Ab A. 

Freitag, 23. Dezember um i7 Uhr: „Schnee 
wittc^n", Sinderoorstellttng, Ermäijigte 
Preise. 

« 

Das Nationaltheater veranstallet Frei 
^tag, den 23. d. M. um l? Uhr ^ie beliebte 
Kindervorstellung „Schneewittchen". Für 
diese Vorstellung gelten ermäßigte Preise. 

-s- An die Dichter und SchriftsteAer Ju­
goslawiens! Mitte Jänner erscheint in Te-
mesvar das „Jahrbuch deutscher Dichter und 
Schrbststel^r Großrumäniens", dein Ende 
Iä«iner das Ia!^rbuch deutscher Dichter 
und Schrilftsteller der Nachfolgestaaten" fol­
gen wird, um den deutschen Dick)tern und 
Schriftstellern ^in den Nachfolgestaaten die 
Ml^Iichkeit zu bieten, mit ihren Werken vor 
die große Oeffentlichkeit zu treten. Alle, die 
in ihrer Schreibttschlode bisher unveröffcnt 
lichte Gedichte oder andere Merarifche Ar­
beiten hüten, mögen dic'se an den Haupt-
s<hristleiter ^lyen B u g 6 l, Telue-)var 
ITinlisoara), 2. Str. Barnutiu. dringendst 
einsenden. 

-j- Literarisches Notizbuch. „So lacht 
Rußland". Unter diesem Titel ersi^l^icn 
ein deutsches Saminelbändchen, enthaltend 
d i e  b e s t e n  N o v e l l e n  S o s t s c h e n k o s  
im Perl<?g Adok's Spnek, Pr̂ g. — Erust 
Weiß' Roman „Die Galeere" ist setzt bei 
Ullstein als l-^Ml^rk-Buch enschiienen. — 
Als diejenigen M'lcher, die nach den Anga­
ben leitender deutscher Sortimienter wäh­
rend des Monats Novcm^>er am m e i st e n 
sl e k a u f t worden sind nennt die 
Welt" diesmal sechs. Drei dovon kehren aus 
d e m  O k t o b e r  w i e d e r :  A r n o l d  Z w e i g s  
„Streit um den Sergeanten Grifcha", Mar 
Bro d s .Frau, na6i der man sich sehnt" 
n n d  N p t l ' n  S i n c l o s r s  „ P e t r o l e u i u "  
'̂ Men sich noch einen Meiten Monat an 
der Spitze. Dst^zu treten die Werke zweier 
Dicbter, von denen andere Bücher auch im 
Sevtemk'er zu den llers" ge '̂̂ i'ten: 
Alfred N e u m a n n, dlamas? mit dem 
„Teufel", 'eht mit den „Rebellen", und 
Herinann H e f f e mit der „Nni'nbk'rqer 
Reise", wie seinerzeit mit dem ,.Stevpen-
w o l f " .  A l s  s e c h s t e s  s r b l i e k ' t  s i c h  S i g r i d  U n d -
s e t s „Olav Auduusiohn" an. 

Lei lelcbten LrkNItunjzen vervenöen 5te clie 

vr. 

vvelcde 8le vor cten nn«n?enedmen k'oixen einer 
^nsteckun^ descdiUzen verllen. 

Spott 
Beograder Fußball 

Bei uns, wie in der großen Fil'̂ s^all oelt, 
gilt Zagreb noch immer als der RePräsen­
tant des jugoslawischen Sportes, wogegen 
man von der Hauptstadt Beograd noch nicht 
ganz in jenem Uulfaug Notiz nimult, wie eS 
der Bedeutung und dem Uuifanq des Beo-
grader Sports eigentlich entsprecheil wür­
de. Beograd arbeitet mit aunel.».'̂ deutlichem 
(5rnst und Cifer, troichem die finanzielle 
Lage mancher Vereine eine keinosivegs be­
friedigende ist, und die be'iriae Hcrbstsaison 
bracht beiden führenden Vereinen „I n-

g o s l a v i j a" und B. S. wunder­
schöne Erfolge. So eudigteu die Treffen ge­
gen die besten ungarischen Maniischaften 
^.Ujpcst" und „Fereuzvaros" überaus eh­
renvoll inld das Unentschieden gegen den 
Europameister „Sparta" sPrag) über­
raschte ganz (Europa, dies umso mehr, da 
das unentschiedene Resultat dem ^ampfver-
lauf durchwegs entsprach. Auch die Meister­
schaftsserie zeitigte erlesene Z^ämpfe und 
w''rde die Beae>'nung B^ S. " '̂wnsla^ 
vija zur Sensation der Hauptstadt: B. S. 

ss l̂ieb auch Heuer mit 3 : 2 Treffern sieg­
reich. l̂ m dcn dritten kämvfsen wieder 
„Iedinstoo" und „Eoko". Der Stand in der. 
Tabelle ist derzeit folgender: 1. B. .S. 
2. Ingvslavija. 1. I?dinssoo. 4. Soko. 
B. U. S. K. (Universität.^-Sportklub), 
Slaviju. eiiltieren w '̂iter in Beograd 
noch eine zweite und dritte ^Uaî e mit je sie­
ben Vereinen. 

Natürlich entsprechen dio bic'berigen 
Platzanlagen diesen^ Anfschwi'n.i d?? Beo-
grader Fn>;l.afls>'ortes s ^lon längere Zeit 
kaum und der B. S. ^eabsich:igt im 
Frübiahr eineu neuen ^^erein^plah an-ule-
gen, der die n-odcruste und gros^>? Sport­
anlage de^ Ba!kan5 werden soll. Tie nöti­
gen t^Zeldu'ittU will <'r uiit eint?ien Gastspie­
len in der Türkei uud Aeg^^.^teu erwerben. 

: M. O. (Dienstlich). Donnerstag, den 
22. d. M. findet im Hotel „Pri zamorcu" 
eine Ausschußsihung statt. 
: Ferenczvaros sBudapest) schlug in-

Athen Olyinpiakos 4 : 2 (2 : 0) und Cnosus 
6 : 0 (4 : s>). 

: Die Vintrittspr?sse bei der Olympiade 
wurden bereits vom Niederländischen 
Olympischen lkomitee befani^t^e^eben uns 
stellen sich für das Fußballturnier wie folgt: 
Loqe 75 hc>l^. Guldeu sl?'.'.', Dinar'!, Si^'^lat; 
60'holl. Gulden sl3sD Dinar), Stehplatz 10 
Holl. Gulden (LDinar» usw. 

: Das Dudapester lei.htnth!etU<l'e Hallen-
Meeting brachte in den Sprungkoklirvenzen 
die bemerkenswertesten Ergebnisse. Es siegt» 
im .Hochsprung üi e s m a r t ^ mit 1.7f; 
Meter und im Wcitspruug Bal 0 gh mit 
6.39 Meter. 

: Das Skispringen In Kaltenlcutgebcu auf 
der uoul >?stecreichischen Sliverein erbauten 
Pribitzer-Schauze zeitigte wegen des star-
len Windes mäßige Leistunc,en bis 19 Me­
ter. 

: Eisschnelläufen in Budapest. Gleichzei­
tig mit dem < .iioclcl^we^tspiel B. .ft. E. ge­
gen Wieni^r t5ottagc E. V. wurden die 
Schnelläufen über 1W0 V!eter und 1300 
Meter zur Durchführung gebracht. (5s sieg­
te über 1000 Meter Geröl 1 : 51 und über 
1ü><^0 Meter 2 : 40. 

: Die (Sechstagerennen von New''or? und 
Mai'land haben Uebe'-raschuucissieg? ge­
bracht, denn in Amerika hatte mau alles 
eher denn einen Sieg von Spencer-Wiule? 
erwartet. Noch mehr überraschte das Sieger-
Paar Girardengo-Biuda zu Mailand. 

: Das Präger Schi'eLausen brachte in 
den .s'iauptbewcrben folgende Ergebnisse: 
1000 Meter: M i ch e l b ö ck 2 : s>4, ks)00 
Meter: M i ch e l b 0 ck Ii : 50, M e d'^ 
v e d 12 : 30. 

H:stor!?Oer Kalender 
Samstag, den 17. Dezember. 51(1: Toti« 

las, König der Oltgotm, erobert Rom. — 
U93: WiliPP Bombastus Paracelsus, deirt-
scher Arzt, geboren. — Sonntag, den 18. 
Dezember. 1812: Mpoleon der Erste trifft 
aus Rußland in Paris ein. — 1370: Sieg 
der 'dentscs)en bei Nuits. — Montag, den 
19. Tezcmber: 15<)2: Sieg der Kotholiken 
über die Hugenotten. Prinz gefan­
gen. -- 18^9: Ver^ichtleistun^? des Erzher­
zoges Iobc?nn Salvcitor (Iokiann ^rth). — 
18s>0: Vereinigung der Vororte mit Wien. 
— Dienst-^g. den 2l). Dezember. 1102: Ri-
ckmd Löwen^?er; durch Leopold den Sechsten 
gefanaeligenemmen und auf Dürnstein ge» 
bracht. — 1757: Breslau von den Preußen 
unter Friedrich dcn Zweiten erobert. 

Sacl'sen wird Königre-ich. — 1819: 
Er^'^'s^er^q Johann legt sein Amt als R?ickB 
Verweser von De?'tschland nieder. Mitt­
woch, Ken 21. Dezember. 1^1?: Fürst 

?ar^enbera sich nach W^irschau 
'urüc?. — 1^,7' Ausgleich ruit Ungarn; 
Scki'l'sfung der Dele^latiMen. — DonnerS-
tan. den Di'^ember. 1^M: Die deutschen 
^s'i^eordnetcu verlassen den Landtag von 
Bi^^l'men. — 1^94: Vernrte'lnna des Kapi­
täns Dretifuß. 1s^0?: Die Flucht der 
kächi'ische«? Kronpri'nessin ?u'se wird be--
kaunt<^egeben. Freitag, den 23. Dezem­
ber. 1s^01: Graf ^buenburg wird deuts^'er 
Lcrn'dsmannlminister. 191?: Wahl Dr. 

Weiftkirchners zum B'ürgermeist^'r. 
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Vv^ksMirtsckaN 
Sepkmte Gründung einer 

Ändustrlebank 
Ablehnung des SefetzenNvurse« über die InbusirieobligaUonen 

In Industriekreisen rechnet man im all­
gemeinen, daß nach der Reihe von Ver­
lammlungen und Beratungen, die im Lau« 
fe dieses Jahres in der Frage der I n d u-
strieobligationen abgehalten 
wurden, die Verwirklichung noch in diesem 
Jahre erfolgen wird. Nunmehr hat das 
Justizministerium den Entwurf des Gesetzes 
ü b e r  d i e  J n d u s t r i e o b l i g a t i o n e n  z u r ü c k g e  
wiesen und das Handels- und Finanz­
ministerium, an die die Forderung gestellt 
wurde, eine eigene fachmännische Kommis-
pon mit der Ausarbeitung eines neuen Ent­
wurfes zu betrauen, haben unter Hinwels 
auf das Fehlen der entsprechenden Kredite 
diese Forderung gleichfalls abgelehnt. Wie 
sich nunmehr herausstellt, zeigen sich die in-
teresiierten Ministerien dem Entwurf des 
Industrieoiligationengesetzes abgeneigt, da 
fie w den Begünstigungen, die im Gesetz dem 
auf Grund der Jndustrieobligationen nach 
Jugoslawien friedenden fremden Kapital 
eingeräumt werden, eine Bedrohung bezw. 
Ucberfremdung der heimischen Industrie 
befürchten. Die interessierten Ministerien 
neigen eher zur Gründung einer I n d u-
ftriebank analog der staatlichen Hy­
pothekenbank, die als Vermittlerin des 
fremden Kapitals und der jugoslawischen 
Industrie auftreten soll. Man hält diese Art 
der Lösung für vorteilhafter und ^^lauü^, daß 
eine privilegierte Jndustrtebank dem aus­
ländischen Kapital die gleiche Sicherheit 
und ähnliche Begünstigungen bieten würde, 
wie die Verwirklichung des Gesetzes über die 
Jndustrieobligationen. Es wird auch hervor 
gehoben, daß auf diese Art der Staat eine 
entsprechende Kontrolle über die Jndustrie-
kredite und die heimische Industrie ihrer-

Krim an der Kredi»?rtel-
lung durch die Gewerbe­

bank 
Plenarsitzung der Iagreber Handelskammer. 

Äm 19. d. M. hielt die Zagreber Handels­
und Gewerbekammer ihre diesjährige Ple­
narsitzung ab. Aus der Reihe der Referate 
entnehmen wird interessante Details über 
die bisherige Tätigkeit der G e w e r b e-
b a n k. Seit Errichtung der Zagreber 
Hauptfiliale der staatlichen Gewerbetreiben-
den-Bank bis 31. November wurden 479 
Darlehensgesuche eingereicht und über 9 
Millionen Dinar angefordert. Hievon wur­
den 425 Gesuche in günstigem Sinne erle­
digt und 5.9 Millionen Dinar Darlehen er­
teilt. Seitens der Hauptsiliale Zagreb wur­
den bis 31. November 444 Wechsel in der 
Höhe von 4.8 Millionen Dinar eskomptiert. 
Auf die einzelnen Rechtsgebiete entfielen 
1.1 Millionen Dmar auf Zagreb, 3.2 Millio­
nen Dinar auf Kroatien und Slawonien, 
IL Millionen auf Bosnien und 157.0lX> Di­
nar auf Dalmatien. Hiezu muß bemerkt wer­
den, daß die staatliche Gewerbebank nur 
Kredite bis zum .^öckistansmaß von 30.000 
Dinar erteilt. — Nnter Berücksichtigung des 
kurzen Bestandes der Bank sowie des Nm-
standes, daß nur ein Teil des Aktienkapi­
tals eingezahlt ist, muß die Tätigkeit der 
Bank lobend hervorgehoben werden. — In 
Gewerbetreibendenkreisen zeigt sich iedoch in 
zwei Hauptpunkten Unzufriedcnlieit. Einer­
seits wird die komplizierte Art der s^rl'dit-
erteilung kritisiert. Der (Gewerbetreibende, 
der Kredite in Anspruch zu nehmen wünscht, 
ist an einer möglichst raschen Zuteilung in­
teressiert, wSKrend seitens der Bank der 
5^edit erst nach Einlmif genaner Informa­
tionen zugoteilt werden kann. In zweiter 
Lime wird seitens der Gewerbetreibenden 
mit Recht anf den hohen Zinsfah der Kre­
dite hingewiesen, während National­
bankkredite zu 6^ erteilt werden. 

Seitens der Zagreber Handels- und Ge-

M a r i d o r ,  19 .  Dezember .  

seits einen größeren Schutz gegenüber den 
ausländischen Gläubigern genießen würde. 
In Jndustriekreisen hat man sich mit die­

ser neuen Wendung der Angelegenheit noch 
nicht eingehend befaßt, doch ist der Gedanke 
an die Gründung einer Jndustriebank nicht 
fremd. Schon bei den Beratungen über die 
Jndustrieobligationen hatte sich gezeigt, daß 
die Form der Jndustrieobligationen zur Er­
langung fremden Kapitals nur für die gro­
ßen und größeren Industrien in Betracht 
käme, die dem ausländischen Geldgeber ge­
nügend Garantien bieten können, während 
die kleineren Industrien, denen die Erlan­
gung günstiger und langfristiger Kredite 
schwerer ist als den großen Industrien, diese 
Begünstigung nicht genießen würden. Für 
die kleineren Industrien war die Gründung 
einer Jndustriebank bereits geplant, die als 
Vermittler zwischen dem Auslandskapital 
und der Industrie fungieren sollte. Wie dem 
nun auch sei, ist für die jugoslawische Indu­
strie die Erlangung langfristiger ausländi­
scher Kredite eine E x i st e n z f r a g e. Die 
Nationalbank räumt zwar einzelnen Groß­
industrien billige Kredite ein, doch sind diese 
Kredite keine langfristigen und auch bei wei­
tem nicht genügend. Die jugoslawische In­
dustrie, die bisher ihre Investitionen vor­
wiegend aus dem laufenden Verdienst oder 
durch kurzfristige Kredite decken mußte, steht 
nur in der Möglichkeit des Abbaues der teu­
eren Jnlandskredite die M?qlichkeit der 
Weiterentwicklung. Andererseits sucht das 
Auslandskapital t^ünklisse Anlagem^glich-
keiten, die es in reichlich findet, 
nur handelt es sich darum, die Form zu 
schaffen, um dem Anslandskapital die Mög 
lickkeit des Ar?>eitens zu geben und il'in auch 
entsprechende Garantien zu gewährleisten. 

Werbekammer wird beim Hcrudelsministe 
rium sowie der Zentrale der staatlichen Ge 
Werbebank dahin interveniert werden, im 
kommenden Jahr den Zinsfuß zu er 
mäßigen. 

X Ecncralversammlung des Miihlenver 
bandes. Sonntag wurde in Zagreb die 7. 
ordentliche Generalversammlung des Ju 
goslawischen Mühlenverbandes abgehalten, 
in der verschiedene Rechenschaiftsberichte vor 
gelogt und genehmigt wurden. Hierauf ent 
wickelte sich ein<' lebhafte Debatte über ver­
schiedene, die Mühlenindustrie interessieren 
de Fragen, so vor allem über die Eisen^ 
bahntarife und den Verkehr der Mahlpro 
dukte. In diesen Fragen wurden verschie 
dene Entschließungen angenommen. Bei den 
davauffolgenden Wahlen wurde der bis^eri 
ge Obmann Dr. B o S n j a k abermals 
gewählt. An die Spitze der slowenischen 
Gruppe wurde Herr Rosenberg aus 
Maribor gestellt. 

X Eine neue städtische Sparkasse. Dem 
Beispiel Sloweniens, wo die regulativen 
Sparkassen ein so wichtiger Faktor im Wirt 
schaftsleben sind, folgend, hat sich nun auch 
die Stadtvertretung von Beograd entschlos­
sen, eine städtische Sparkasse zu gri'inden. 
Eine besondere Kommission hat den entspre­
chenden Entwurf bereits ausgearbeitet. Die 
Gemeinde stellt dem neuen Geldinstitut die 
Summe von 5 Millionen zur Verfügung 
und übernimmt auch mit ihrem Vermögen 
die Garantie für die Geschäftsgebarung der 
Anstellt. Im Verwaltungsausschuß werden 
auch die Staatliche Hiipothekarbank, die Na-
tional^ank nnd das Finanzministerium ^er-
^re^en sein. Die neue Sparkasse dürfte bald 
ihre Tätigkeit aufnehmen. 

X Das neue österreichische Investitionen-
begünstkgungsgesetz. Die Bundesregierung 
hat dem Nationalrat die Vorlage für ein 
neues Jnvestitionenbegünstigungsgesetz über 
Mittelt. Die Vorlage beinhaltet nicht bloß 
die Verlängerung der Wirksamkeit des gel 
tenden 

für die Jahre 1923 und 1929, sondern er­
weitert seinen Umfang. Bon den Bestim­
mungen des neuen Gesetzes hat für die Land 
Wirtschaft vor allem die Norm, daß auch 
nichtbuchfü'hrende Betriebe der Steuerbsgün 
tigung teilhaftig werden, große Bedeutung, 
da nur die allergrößten Betriebe entspre^ 
chende Bücher führen. WeiterS ist die Um-
chreibung des Begriffes der Betriebsein­

richtungen von Wichtigkeit, weil nunmehr 
die verschiedenen Anschaffungen, wie die 
Anlegung von Aunstwiesen, Düngeranla­
gen, die Vornahme von Entwässerungen 
und Meliorationen, der Ankauf von Vieh 
u. a. im Sinne des neuen Entwurfes vom 
Reinertrag teilweise in Abzug gebracht wer­
den können, während die Steuerbehörden 
bisher verschiedene Investitionen nicht ent­
sprechend gelten ließen. 

X OffertauSfchreibung. Der KreiSaus-
schuß von Maribor schreibt die Lieferung 
von gebrauchten oder neuen Feldibahnschie-
nen von 6b Millimeter Profilhöhe in der 
Länge von zwei Kilometern ohne Schwellen 
aus. Die Angebote sind bis spätestens 1. Fän 
ner an den Kreisausschuß zu richten. 

X Freigabe der tschechoslowakischen Bleh-
ausfuhr. Das Landwirtschaftsministerium 
veröffentlicht einen Erlaß über die Aufhe­
bung aller Ausfuhrbestimmungen sür Rin­
der und Pferde. Demnach ist die Ausfuhr 
von Rindvieh aller Art sowie von Pferden 
in das Ausland vollständig frei und auch 
vom Veterinären Standpunkte an keine be­
sondere Bewilligung des Landwirtschaftsmi­
nisteriums gebunden. Auch die Entrichtung 
einer Ausfuhrgebühr fällt weg. 

X Eine nme Zuckerfabrik wird im näch­
sten Frühjahr in Sombor gebaut werden. 
Vor kurzem wurde zu diesem Zwecke von 
verschiedenen Großgrundbesitzern der Woj-
wodina eine Aktiengesellschaft gegründet. 
Die neue Fabrik soll ihren Betrieb bereits 
in der nächstjährigen Herbstkampagne auf 
nehmen. 

die dil« Bomben nchtzeitiy beschlagnahmte. 
Nicht immer verlaufen solche Zwischenfälle 
so sang- und klanglos. Vor einigen Jiihren 
verlor Lionel C e e i l, der Chef eine« 
englischen Torpediogeschwaders iin Mittel­
m e e r ,  d e n  J n h ^ t  d e r  S c h i f f s k a s s e  
^ dtt Ho-He von l30.(XX) Francs, an der 

"Aioulette. Eine Stunde später sprach der 
Seeoffizier bei der Knsinoverwaltung vor 
und verlangte die Herausgabe seines Geldes, 
da er sonst seinen 15-Zentimeter-Geschützen 
eine kleine Schießübung mit dem 
Ziel: Kasino von Monte Carlo, befehlen 
würde. Die Direktion zögerte keinen Augen­
blick, die Summe zu ersetzen, sandte aber 
gleichzeitig ein Protssttelogranrm an die 
Admiralität in London, in dem sie gegen 
diese Vergewaltigung Einspruch erhob. Als 
der Kapitän davon erfuhr, entleibte er sich 
in d. gleichen Nacht. Andererseits läßt die 
Kosmoverwaltung auch Gerüchte über m'ä r-
chen hafte Gewinne von Spielern aus­
sprengen. Mindestenz  ̂dutzendmal in der 
Saison wird daher tatsächlich die Bank ge­
sprengt. d. h. muß frisches Geld auS den 
Safes der Verwaltung herbeigeholt werde«. 
Bekanntlich läßt die Kasinodirektion Hr 
Geld zinslos liegen, da der enorme Verlust 
an Zinsen um ein Vielfaches durch dße 
Spielgewlmne der Gesellschaft ausgeglichen 
wird. 

Gin gcheimni<volltr Mord 
in Moskau 

In Moskau wurde dieser Tage einer d« 
Zarenmörder, ein Mann namenS S ol » 
ch e w, nebst seiner Frau m seiner Woh-
nuny ermordet aufgefunden. Sämtlich« 
Schriftstücke ans der Wohnung sind ve» 
schwunden während alleS übrige unange» 
tastet blie^. üeber den geheimnisvolle« 
Mord sind die merkwürdigsten Gerüchte i» 
Umlauf. Koluchew war ein angeschene» 
Mitglied der kommunistischen Partei, mach­
te alber in den letzten Monaten eine Schve» 
kung zur oippositionellen Richtung Trohkiß 

X DI. «»»l,ad« Nr-I.Mm«Sr,. w°r h-rv-rr-g««. 
Montaq, den I». «.ISN des Feier, b-I°n»-rS b-t dir AuMhrun, ,» 

heimnisvoller Aufträge gespielt haben soll. 
Mm: will darin den Anfang einer mvrderz« 
schen Aktion der Anhänger Stalins seheii» 
die darauf abziele, die Mitglieder der Opp« 

'sitvon einfach zu beseitigen. Soviel steht fest, 
d<!ß der Mörder ein seinen Opfern nahe« 
stg l̂der Mann gewesen sein muß, der am 
Vorabend der Tat bei ihm erschien und die 
ganze Nacht bei ihnen zubrachte. Koluchew 
nahm in Iekaterinburg an der Ermordung 
der Zaren familie teil.  ̂war und blieb ei« 
intimer Freund deS späteren Jnnenkommis-
särs Bjeleborodow, der als Präsident de» 
Bezirkssowjet Jekatevin-burg mit der Be^ei» 
jtigunq der Zarenfamilie beauftragt wurW 
und der heute ebenfalls der Opposition a> 
gehört. Koluchew n>ar unter Bseloborodo» 
noch jünqst Chef der Gcheimabteilung de» 
Kommisiariats deS Innern, während seine 
Frau Sekretärin deS Zentralkomitees de? 
kommunistischen Partei war. 

t. Die begehrten Männer. Auf den engld« 
schen Tanzplätzen herrscht stets großer Man-

tayes (hl. Nikolaus) geschlossen. In der 
vergangenen Woche wurden insgescimt 276 
Waggons umgesetzt. Hievon entii^len auf 
Weizen 73, Gerste und Haier je 1, Mehl 23 
und Kleie 24 Waggons. 

X Pflaumen- und NufMarkt in BrSko. 
Die Zufuhren in Pflaumen dauern 
intensiv <>n. Bis jetzt wurden insgesamt 
2339.27 Meterzentner Pilanmen zu Preis-n 
zwischen 2.70 und 3 Dinar umgi'̂ ^etzt. In 
der Hauptsache kommt kleine Ware auf, 
große Ware ist nur selten zu haben. In der 
leisten Zeit hat iich der Erport nach .Holland 
verstär-kt. — Nüsse wurde« zu Preisen 
von 5 bis L Dinar umgesetzt. 

B o n  ü r z t l i c h e n A u t o r i t ä t e n  
ivcrden Panfiavin-Pastillen zum Schutz ge­
gen Halsentzündung, Erkältung, Grippe 
und ^i Berschleimung vielfach verordnet. 
Sie vernichten die im Mund und Rachen 
eindringen'̂ n Krankheitserreger, greifen 
den Magen nicht an und sind angenehcm 
den Magen niF,t an und sind angenehm 
von Geschmack. In allen Apotheken erhält«! gel an männlichen Partnern. Dem soll nu« 
lich. abgeholfen werden dadurch, daß für Män­

ner der Eintrittspreis in die Tanzlokale 
herabgesetzt wird. So wurde für einen Ball, 
den die Studentinnen Londons diesen Win­
ter zu Wohltätiqkeitszwecken veranstalteten, 
der Preis der Tanzkarte für Männer auf 
drei Schilling festgesetzt, während die jungen 
Damen 11 Schilling blechen müssen. Auf 
diese Weise hofft man einen Ausgleich her­
stellen zu können. 

t. Die größten Städte der Welt. Vor de» 
Weltkrieg zählte man 20 Städte mit meht 
als einer Million Einwohner: 10 in Euro­
pa, b in Amerika und b in Asien. Nach 
einer neuesten Statistik ist diefe Zahl gegen­
wärtig auf 40 angewachsen. Europa zählt 
15 Millionenstädte, Amerika 13, Asten N 
und Australien 1. Die größte Stadt der 
Welt ist N e w y o r k mit 9,150.000 Ein­
wohnern (man hat Newyork dadurch ver­
größert, daß man ihm fünf neue Bezirke 
angegliedert hat, die eine Oberfläche von 
meh? als tausend Quadratkilometer auf­
weisen). Dann folgt London mit 7,SlN 
Tausend, Paris mit 4,S00000 und 
Berlin mit 4,126.000 Einwohnern. 
O s a k a ist die bevölkerste Stadt Asiens 
mit 2,11b.lXX> Einwohnern und auch Auskra 
lien besitzt in S i d n e y bereits eine Stadt 
mit 1,0.k')0.000 l^wohnern. 

gAZ ver Sp-k 

Monte Earlo 

Bor kurzer Zeit veröffentlichte der Vor­
stand des Kasinos oder, wie er sich be­
schämt zu nennen beliebt, der „Societe de 
BainS de Mer de Monaco" seinen Jahres­
bericht, von dem wir Notiz nehmen. Nun 
liegen folgende ergänzende ^tarls vor: DaS 
v e r f l o s s e n e  G e s c h ä f t s j a h r  e r g a b  e i n e n  R e i n  
gewinn" von 180 Millionen Francs, wo­
von 40 Prozent in die H o f sta a t s ka ss e 
des Fürsten von Monaco fwfsen. In Ver­
bindung mit dieson Z<i^len ist es nicht un­
interessant, einen Rkickblick anf einige „große 
Ereignisse" aw grünen Mch des KasinoS 
AU wevfen. Einer der besten Kulliden war 
der Hollänider v a n K e e p e n, der in 
wenigen Wochen die runde Summe von 2 
Millionen Francs verlor. Zum Schluß be­
kam er einen Nervenchock und beschloß, sich 
an der Spielfiankverwaltung zu röchen. In 
einem Krastwagssn verstaute er mchrere 

Bomlben, die er <mf daS Kasino werfen 
wollte. Van Keepen hatte jedoch die Rech. 

JnvestitionenbegünstigungsgesetzeS I nunH ohne der allwissenden Polizei geinacht. 
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(Deaz) lv^ Uhr: ZtaSrnchtzer 
Vprilchkw» fitr Anfä»s«.  ̂ lSL0: S. 

WeihnachtSoratorw«.  ̂Pre^»«T 
lSXV: Konzert. — Ab Z0.tX): Prager Sen-
dimß. —  ̂ AMgnb l8 M Leichte Mufil. — 
M.lk: ArimzSfischer EprachturS. — 20L0: 
Rlnnmermufik. — vwllanb 2VL0: Operet-
ttttdertragung aus de« Theater. N.00: 
Jazz. — Prag 17.4b: Deutsch« Sendung. — 
lg.1v? Leichte Musik. — 22.20: llebertra-
jpmg au« dem Weinberger Narodni Dum. 
 ̂Da«e»trH 2l.c)0: Verdis Oper ^Rtgolet-

to .̂ — S4.(X): Tanzmusik. — Stuttgart 
S0.00: Stnfoniekonzert. — Frankfurt 19.3d: 
Stenographischer Fortbildungskurs. — 
H0.1b: ^HeiumgTunden", VolksstÜck von L. 
AnMgruber. — Brünn 1S.10: Deutsche 
S«dung. — M.(X): Abeirdkonzert. — 21.30: 

Tanzmusik.  ̂At SS.tX>: Prager Sendung. 
 ̂Verlw 2l)L0: ^Jn d« AeihnachtSstube". 
 ̂S2LV: Tanzmusik. — Bndapest 17.30: 

Sinfvniekemzert. — 1S.00: Tschaikowskis 
„Haus der Monate'' und Ballett »Nuß« 
knacker". — Var̂ u 20.30: Vbendfonzert. 
— Paris (Tiftel) 20.30: Srmzert. 

Klno 
D« Pracht^ Film: 

^Die k«m»elie«ch««e" 
«ach de« berühmten Duma S'schen Roman 
läuft ad heute Dienstag. In de» Hauptrollen 
N o r m a  T a l m a d g e u .  G i l b e r t  R o l a n d -
Dî e beiden Küstter wirken durst ihre grotzarti« 
ge Darstellung überzeugend. Großartige Regie, 
die d«r bekannte Arsd N ib l o silhrt. Her­
mann wtr<> v«»u der v«»«^üglich miedergsgebenen 

Handlung, der L«b«Stragödie d«s kieiivn La« 
demnätxhens, ttes ergriffen. 

« 

Ende diese» Monats kommt der „AürK »o» 
VaPPe»heim", eines der lustigsten, übermütig» 
sten Filmwerke deutscher Produktion, bei dem 
deskimmt kein Auge trocken bleibt — vor Lachen. 

XMo .VMVdi. lkill.« VIos»«>> 
Ab heute TienStag daS ho^ximiisante Lustsp?«.! 

„Madame wagt eine» Seitensprung" 
n r » t  d e n  b e k a n n t e n  F i l m l i e b l i n g e n  . ^ n i a  D e s «  
» i und Liimo Pavanelli. Ein Film von 
größter Wirkung. Wir machen aus ihn schon Heu. 
te besonders aufinerksam. 

Heute Dienstag läuft noch: 

»Pat und Patachm» als Schwiegersöhne" 

der erfoigreiche Z^ustspielschlager mit herrlichen 
Wiener nn-d Schweis Original-Raturau^nah-
men. 

Um Mittwoch sl̂ t der spannent»« Spionage-
Film: 

.cberft »«dl" 
die de^-,nnte Tpionage-Afkäre vmn Ast«r..llNA. 
Veneralstabsoffizier Oberst N e d l, die seiner­
zeit so gewaltiges Auf'ehen erregte. Effektvoll 1» 
Handlung Darstellung. 

Heitere GSe 
Der tüchtige Arzt. Doktor: „Um Ihre» 

Mann steht es schlimm — seine Hände sittd 
schon fltrnz blau." — Frau: „Aber, Herr 
Doktor, er ist ja ein Fnrbev." — Doktor: 

„Ah, das ist sein l̂ lück --- sonst wäre sein 
Fall hoffnungslos." 

vie ̂ Maebvger SeMmo  ̂

ta«w «N;ede« Tage abo« 

nten werde«. 

Kleiner Anzeiger 
l Derfchiedme« I 

Suche bei älterer, besser. Haus-
ftau ^e bürgerliche Koft. Gef' 
Mittellung erbeten unter .Ver« 
vöhnt. Geschmack" an die 
Verwaltung. 15V24 

Herr«» oder Fräuleins werden 
auf gute Kost genommen. Ioie 
VotznjÄova uttca 22, 1. Ttock, 
Tür Z. 150^«» 

Ungarische gemästete Fsttpanse, 
Jndians und prima Weih« 
«achtSschinlen empfiehlt zu den 
Feiertagen Dclikatessonhandsg. 
H. Princie, gegenüber dem 
Hauptbahnhof. 

RealltSte» 
Villa mit 5 Zimmer, Z t^chcn, 
erbaut im Jahre lSIV, Stall-
gebäut)«, erbaut i. Jahre 1911, 
mit zirka 2 Joch Acker, Garten 
und Wiese ist in Sv. Lovrenc 
a. Bachern zu verkaufen. Al­
les eingezäunt und mit Ein­
fahrtstor. Zuschriften an St. 
Simonie, Allerheiligen, ^ 
Ivanjkovci. 

Vet<etn<ajst. 
T«»ejtlererware», 

billiaft «u haben bei 
»«rdo Kuhar. 5<osvolka «liea 4. 

1-NS 

Sämtliche Ettümpfe. wie Flor. 
Ceide usw. weiden schnell reva» 
rier^ in der Strickerei M. Ve.v 
jak, Maribsr. ?^etrinlika ul. 17 

N N02 -

StamMUen 
Veaenüber dem Havvtdabnboi. 
Uleklandl^wa eesta 4> t» voke. 

17»? 

s Äu kaufen gew  ̂

Kaufe aIt?S Nold. alte Aeßisse 
?llttiqui!ät:n. Lt. ^laer. Milri» 
b«. ^ 

TurteUande» »» kaufen 
sucht. Adresie in der Verwalt. 
abzugeben. 13037 

GttVvdeSen 
Grobes Lager »nd Unferttgmig» 
gefüllt mit Vane, Schafwolle 
und Daunen Cchafwollkotzen, 
Flanelldecken. Polster und Tu-
chente. Bettffdem und Flau-
men. Rost^are und Afr^k. — 
VämMche Bettwaren. Bettvorle 
aer Snufteppiche, Cin^ähe, Ma-
natzen sowie Holz. Eisen. Mes-

^ sing- und Tayeziercrmül»?'. am 
Migften boi Karl Pr.'iS. 
bor. «osposla ul. ?0. .Nustri"'. 
te Kataloge iranlo. 

Kuto-LMul« 
unter fachmänni­

scher Leiwng bildet die Skandi-
daten theGretisch und praktisch 
«n selbständigen Auw- u. Mo-
tor.^hrvrn auS. Der Unter-
rtcht iit gründVich und erfolg-
«»ch Damen- und 5«r-
mn-Thauff^-Kurse t5fllich 
NkhereS in der Auto-Schule 
Aagreb. «» 1d Tele-
lilhon N-ov. U7t«^ 

>fu»M'O«ftU<» And das be­
ste Mittel zum teNwe<sen oder 
Vollkommenen ?bgewSb,ren des 
>iî dNchen Rauches In Avo« 
theken «nd Drogerien Schich« 
tel ItS. wo nicht erbält-
Nch: Apot^ke Blum, Suboti-

14009 

Mvbel' 
aller Irt Moder« ßn n?e^ 
,<gken Preise«. Mick a«I 
U,te«. ßnd ffv versaufen b. 
Aen»? in dmg A^N<<»ler»i ». 
Möhessager Nefrinsska «li­

ea S im Hof 

Mvbe? 
>»an der einfachsten bis vrr 
f»initen AilSfükrvnq. eigener 
Erzeugung, am besten und 
billigen im Mvbella«^ der 
»ereiniate« ^fschlermeiftrr in 
Varibor. Vafvofka «liea SV 
«reiSlilte« im«!-. 

Äu veî aufen 

iljWMWta 
Aller vritkiag'lxea V^eltuiark«» 

lcollicmreni!o»«n pra!»«» det 

Zot. 
vlOetGO?, 8tovo«»tl» uUca K 
tidermckme von I^«aftr«tllre» 

Seal . Mantelplüsch, schwarz 
sowie komplett, flrofter Elektro, 
Matador für grössere Kinder 
zu '.»erkallfan. Schnittmuster-
Aitlier Aleksandrova resta IS, 
l. Stock 146l5 

Fast umcr, cleginter, langer 
^rrenüberzs?f ?r aus sehr^sei-
nem Stoff zu verkaufen, «stie» 
iere. Schnell crmePer, Ta^vn 
u l i e a ^  P ^ S  S v s >  D i n .  M ' '  

Mser«er vfe» mit 5 Avlinder 
z« verkaufen. Goriak, Kröevinci. 
Praprotniklwa ul. 192. iSUl^ 

Ms Weihnachtsgeschenk geeig­
net: Elegante Autodecke, Oelge-
mülde sRvsen), Brehms Tierle-
liin: Saugetitte u»ü> Vögel» S 
Bände» neu, Violine, preis» 
wert. Ar^Ski trg S, 2. Stock. 
T«r 4. l502o 

Schaukel̂ erd, Sitzganritur, 2 
Paar KindereiSschuhe, Damen­
wintermantel, blau, billigst zu 
verkaufen. Anfrag. Karl Saria, 
SamosianSka ulica 13, 1. St. 

1SY42 

Äffendes Weihnachtsgeschenk! 
Al-wier, guter Ton, und Kin-
dersportwagerl billig zu ver­
kaufen. Auschriften ot^er Besich' 
tigung ĥn, Tê no W. 1K021 

Eisernes ChristbemmgesteA stu 
verkaufen. Lelarniila ultca ^ 
2. Stock. ldv^ 

Mr^chaftSpferde, garantiert 
zu!gfil!^r, S« und TsShrig, ev. 
mit Geschirr und s^uhrwägen 
verkauft AerSnik, Pobr^se-
MarAor. 

Schöner Wiuterrock und Anzug 
für stärkeren Herrn M verkauf. 
Cvetliöna Mica 23, 2. Stock. 

lS<M 

Lpitzenkleld, fast neu, grau m. 
schwarz un!d Gpitzenüberwurf, 

ärmellos, billigst zu Verkauftin. 
Sodna ulica l4/3. 15^3 

Bi'̂ kge Wintermäntel aus ssh,-
, ,k. reizend-' Äs. 
^ vester-/.ot!z?ll!ider aus eigener 
! Werkstatt.' nur D^odesalon. 
! ?adin ul!!.'a 

l Müdchcil'naittcl'̂ M^7il^ 
und ein Fraut'nitt!7:itcl 
nar au« Tefäviqlcit 
fen. Sodna m^ca 

«omPwt«» Efth-nichl«s^ «?l«r, 
massiv, neu, mit Psyche, Dinar 
40l)0. Stroßmajerjeoa Nr. 10. 
Tischlerei. 1M52 

Anwpelz und eine Nähmaschi. 
ne zu verlausen. AdreA« in der 
Verwaltung. iSMi 

Zwei Paar gnt erhaltene An» 
benf^ttfch«^ Nr. 24 billig 
abMg^ben. Adî sfse in der Ver­
wertung. Mö8 

Schlitt« bei F. Ferk, ZstDMo. 
vans?i trg 3. 1S^ 

Verkaufe 1^ Kilogramm 
prima Tafelobst, auch im klei­
nen Quantum, l̂ n haben bei 
Vinko Drosenif in Mareî erg. 

14Y7S 

?ine Sii»ger-?!MmafM«< so­
wie eine Endelmaschine ?ür 
Weikkwä^ck^ zu verkaikfen. k»!« 
de wenig gebraucht. Oro^-
nova ulica 1/1. 1V008 

Weihnachtsg-schen?! Gut erhalt. 
Vtch^nne simt Ofen billia z. 
versaufen. Adresse in der V^r. 
Walwng. 1^909 

«ener Mn^ernmgen VilKg aV. 
,«geben. Advesse in der Ver-
walNtNg^^^ 14YAtt 
GartenbSn«er inS 
nerkmist Ked« in Maris'oi'. 
GrajSfi trg 2. 1b04y 

p a e  »  »  «  »  
illf? Ar^ liefert bsgiast DN'̂ o-
nagenw««?? „^erao^ Ks'W»? 

PreLern"'"' >1. U. 
> 4«S 

Kla»ier, guter To«, >« vaikau-
fen. Advesse verw. 1ü0Sü 

vut echalt. »eeft«»«», MAh. 
«aschi»«, lttsten, Betten. Ma. 
trotzen, Zp«,r?>k'vd »i^ Noljr u. 
Sessel, Tische. schöne ltüchen-
kredenzen mit Marmmplatten. 
2 Eisenwaichl ! >?«» Vuppenbett, 
hart-'r ^Itd '̂lscher Kleiderka­
sten. Aren nr^ ??-Ki»derwagen, 

schlZne? în^!.l>!?tt mit rech­
licher ?Nessir!'".'i:?^,ierung. Anfr. 
Rotoviki tri 1. Stock, linlS. 

Nüsse verkaust KürbiSkernölfa-
bvit Maribor, Pod mostom 7. 

Än vmMeten 
GrojieS, schön möAierteS M» 
natSzinnner, sep. Eingang, el. 
Licht, zu vermieten. Anfragen 
Slove,^ ul. S/1. IbVZi 

jZ ÜM MW 
oder vier Zimmer von ruhiger 
kleiner Familie sofort oder spä. 
ter gesucht. Gest. Zuschriften 
unter „Wohmtng" an die Ver­
waltung. 142W 

Lokal « nächster Nähe der 
Post fvfort zv vermieten. Adr. 
in d. Berw^ 15007 

MMierte«, streng separiertes 
Zimmer, elektr. Licht, an 1 od. 
2 bessere Herren zu vermieten. 
Anfragen MlinSka ulHea b. 

löOSS 

2 leere Älmmer 
für  Kanzle iMecke  gee igne t ,  iu  
der Aleksandrova eesta gelegen, 
bis Ende Jänner zu vermieten« 
Sck îftliche Anfragen erbeten 
unter „Schöne Räume" an die 
Verwclltung. * 

plovierzither, in S Minuten 
erlerî bm^, aus Gefälligkeit zu 
verkaufen. Tattenbachova nlî -, 
24 im Geschäft. lölpZl 

Schöner lnng^ s^^omezer Pel̂  
zu vr^-^ansen. Tomßiöeva ulika 
110. 1.^^^ 
fs-in'äe Stäp"ne reima^si.ier 
Nk'urn^nten ^^on preiS^i< '̂ö '̂ 
t-m s?wie einige ?täm' 
me Pe'-N'ki'in-r, alle bc'rifle 
Nrnt. s,nd abv^geben. Gn»«ver-
wnltuna NaSse. 

Gnt^ erhalte»« Sl̂ aie- îther 
abzugeben. Strma ulica Nr. 4. 

14920 

Möbliert, villenzkmmer, Park­
nähe, sofort zu vermieten. An-
zufr«»gen Trubarjeva ulica 11. 
l. Stock. 15038 

Möbliertes Zimmer mit zwei 
Netten sofort zu vermieten. 
Adresse in der Ver«. 15002 

Werkstötte, auch hofseittg, in 
verkehrsreicher Strohe, zu mie­
ten gesucht. Plath, Melje Sy. 

14920 
3—Szkmaierige Wohmmg m d. 
Stadt von ruhiger Partei ehe-
mißlichst gesucht. Gefl. Antra-
Ile an die Berwailtung unter 
„Nr. 15018''. lv0l8 

Suche Zimmer oöse Aabwett, 
nett möbliert, separiert, Stadt-
mitte, Nahnhofnähe oder jk-
Sevina. Anträge unter »Detail-
liett" a, d. Verw. 1S0S3 

Lnche Wohnung m. 3 Zimmer. 
Auch als Hausinspektor. A^hi-
sie Familie. Adresse in der Ver­
waltung. 14857 

Nein« Woh««ng, zwei Zimmer, 
Köche und Zugehör, südseitig 
gelegen, wird von kinderloser 
Partei gesucht. Anträge an die 
Verwaitung unter .149Z2". 

14932 

Vohnvng, 1—2 Zimmer, Kü­
che und ZugehSr wird von 
kinderlosem Ehepaar gesucht. 
Vorauszahlung für mehrere 
Monate. Anträge unter .Woh­
nung 2" an d Veno. * 

Kontoristin, slowenisch-deutsch, 
wird ausgenommen. Offerte ^ 
uMer .M. 250" an die Berw. 

15057 

Korrelvondenz 

Lleinstehende Dame, mit Woh» 
nunsi, kaufmännisch ge î̂ det^ 
wünscht Bekanntslî ft mit si­
cher angestellten älteren H^rru. 
zwecks Ehe. Anträge unter ^Nr.^ 
3«40" a. d. Verw. 15045 

Seftmden-
Verloren 

Jener Herr, der Sonntag vor­
mittags die Mter von Ob Le-
leznici 6 mitnahm und vom 
Wachmann an der Brücke er­
kannt wurde, wird gebeten, sie 
sofort zurückzustellen. 15YN 

l Offene GteNm 1 
Glasergehilf«, der auch gut 
Rahmen arbeiten kann, wird 
per sofort akzeptiert. Angebot 
mit Tehaltansprüchen an N. 
Rauch, Glashandlung in Eelje. 

14077 

Holzplatzmeister wird sofort 
aufgenommen. Telle«, epirob-
te Kraft! Offerte unter .Prak-
tisch'' an die Verw. 15010 

«ndermSdche«, der kroatischm 
und deutschen Sprache mach^, 
solij» und gutherzig, per 1. Järr-
ner gesucht. Offerte mit Licht­
bild an Apothelte Margusit, 
ffriievoi (Hrv.). 150b4 

N««»«nlic«k iv»« ^»««» 
5p«ri»ll,t tar vürom«»ctiia«z? 

zilaridor» Vetriujsicn ullca 
lelepkou 454. 

ist mode'A, von 83 Dinar au î 
wärts zu haben bei I. Trpi»^^ 
Maribor, Glavni trg ?tr. 1?, 

14823 

^u5sckuk 

Tüchtiger Frife«rGchllst, Bubi-
kopfschneider, wird aufgenom­
men. Pavadi?, AoroiAa cesta 7. 

15040 

luiliim - kLbver 
Verkauf l)onner5tsx <1en 
sovie SM k^reitax den 23.! 
Ve^emder von 3—10 vkr: 
Lvetlitna tilics 18. 1M>, 

MUll Mml 

vorZeeckriUener Lsison «rer6en nacksteiieade ^rtilce! M 5taunen(1 
dÄisea ?r«»en sdxexedeo: 

Xlv>6erstokkv . Divar 40'— »vkvArt» 

t^ttt ««rbaltener Kin^erwaaen 
und Val'vkirb. ?wei Paar ?ki 
stud abzugel'en. ^trma ukea 4. 

1493» 

puplill«. . / . . . ^ . 

, . 
Xsmmxsroo 
5l»lltvlstokke 
^mte 

Lrep 6e Wae» reme Leickv 
Varekootv 

?aLamek!auelIo 
Herrvvstokke 
Lllikkonv 

Na»6tve!»er 

cZroZ8e8 l.oeer ln 8e>lIeaplÜ5cken ttr Mantel, j^o6e5tokfen. Ksp?en, 
^el»5VArOo für LetlvA5cii5e» Kst»i8tcli!ffonen ln velss uaä 

vettxarn turen, kettckeckev «o6 so veiter. 

kG«<k» »u 5clKlG«i»«?pro>»vi» vvrlesiiVt! 

»» 

<» 

»< 
»» 
»« 

Z6-
50--
»o— 
70 — 
40 — 
»5-
1 2 -
1 2  -
70--
ia-
10 — 

»» 
»» 
» 

»» 
»» 
»» 
»» 

MM 



^ O » » v » ß T e  Ntkmmn ÄSS ^o« TezemLer lVZ?. 

UWMAWMlMUkll 
»k Knder, S)<m,«n und ««rr«i>, «-loschen va» Mn S8-—: ll»—: 

Schneeschuhe von Din 145 —, 185'— auswärts 

femer Hausschuhe fSr Kinder von Din 28 — aiefwärts für Damen und 
Aerren von Dtn 55— auswärts. Sie finden weiters ein reich sortiertes 
Lager der feinsten Galanterie, sowie Sportschuhen zu den billigsten Preisen. 

MO«elh««?.««»Oschuhe » VrHS«tt «Obatt- I49«0 

Josek Vaiäacker» Rlaribor» Zlovoaslia ul. 6 

l̂ez?er 

?»? lMK « 
moctemster l'ect^nik ?ur 
^usvzkl in allen preislsß^en. 
LcdsukZsten besicktixen! 
Qele^eni^eitskSuke. l^nter-

"'̂ '" gratis! I4S54 

kor?An?erInnen von 
68l)lnsukvArt8 7ut,s-
den dei »«. 7rpln, 

,z»4t ^2ndor,0!avnitrssl7 

Die5en-^u5vskl 
w »«««»«Ken eisen« erreuqung. 

veMsOvm. lmvrSsnierte 5egel-

piscksn Mu. pkeräectecicen 

N^KI« <z/^z5eie. n^ktvok 
Ä»vnl ttg 1» aMer äer „VvUks »««> 

s S 

Prsk». 

RiiTSw 

8ckut,e, Sckneesctmke. Qsloscken» 
^smgzcken, l^ex^n5ckirme, k^eisekörbe, I^Üte. Ksppen. 
^V^Sscke, ttandsckuke, Socken, xestrickte tterren- unä 
^Vsmenvesten U5v. kauten Lie sm bi^lli^sten mit 

6*/, dei 

W«WU»Mi^ 

im l.«d«n. v««» geKSrt deute 
mide<Unßt »uck «lle I^enntnt« 
Wer «Ve kortsckrM« in V!»-
^»ckaA uncl?eckntk. vla»e 
I^ntnl« vernMelt ln ke»-

?onn ctt« UI»»tr. Vo-
..l>te Um»ck«i". 

V«r!««<«n 5t« l»o»tenlo» äa» 
?roboK«K l0 vom Verlag 6er 
vmsck»u ln». dk.. 
dtt66»»tr»te AI/SS. Die Um-
»ckou ist seit so 1»kr«n «ul 
ldremvediete ̂  I»e»t»vl«tt 

k ckis WM 

Eiöarveiter 
150SS werden aufgenommen in der 

Brauerei Mton ttrüher Götz). 

/A^o« Ilefftßn Schmerz« erfüllt, geben dle U«kerzeichneten allen Verwandten, 
^ H teilnehmenden Fteunden und Bekannten die tzöchslbetrüliende Nachricht, 

dah es Gott dem Allmächtigen aesallen hak, ihren inniqstgeliebten. un­
vergeßlichen Satten, Dater, Sroßvater, Onkel und Schwager, Aerrn 

Georg Orovtcs 
lVrOtzßr««GGOfitzer 

tk« Dienstag de« 20. Dezember um 4 Uhr früh nach langem schweren Leiden, 
versehen mit den hl. Sterbesakramenten im Sl. Lebensiahre heimzurufen. 

Die entseelte Ätitle des teuren Verblichenen wird Donnerstag den 22. De­
zember um halb 15 (halb 3) Uhr in der Kapelle des städtischen Friedhoses 
m PobreZje feierlich eingesegnet und sodann dortselbst zur letzten Ruhe bestattete 

Die hl. Seelenmesse wird Freitag den 23. Dezember um halb S Utzr.srtch 
in der Franziskaner-Psarrkirche gelesen werden. 

Martbo r—M a k o le,  den 20.  Detember 1927.  

MOffia Orovie»» Gattin. 
AGMilke»; Orovies» MtkettL» NtL und PoSi«gOr. 

SepUr«»e POrle »eröe« «ichk «msgegeHe«-

1S047 

v»r«Ona« »l»V Sonr d««. tt«>G 
mu n oot» 

tisilsr k<opi 

f0k anv Nekispoisoa uns öKolcvf«v«. 
I^lt mllllonanfaek vsvSdrfsn N«>ptO« 

vdorkll vorrätig. 

SM« s«k teuren VanIIünsedoton NM 
noek lX Ostksr'» Venillir>?ueksr.. ». 

kkizexe 

mme 
D omni.Karpfen, Kogosche, 
^Me, neue Russen, Ealzh^ 
ringe, Sardinen usw. täglich z» 

haben 

fflsckksus Sekvsd 
nur GregorLiöeva ultca Nr. l4 
lSchillerstrah«) 1479« 

Zuvelen, Lotcl-. Ztlder-
un6 ckinasllder«faren 

»ur »oUöa. er«tkl»»»lxe unck ^u»-
1it»lea. kZuN m«a »m vorteilksttesien de! 

Viurvi» 8e»Ier, ̂ uvvlier n. LoI6se!»m»E6 
At»rldor, vo»po«lc» ulie» 19 

SkoA«» l«««r «» nn6 v«m«a UI»r«n. 

14»?^ 

krßsek« I». ?ev»vu«ar 
«u» ««km bietet tür rli« k'elertse, jecl« 
I. Slovensk» mlvk»ra». lettkvva ullca S. LdenäoN NAld LM' 
ment^Ier-Xil— -eu dillixen I^xeRpleisea d>den. »bVN 

Z!»k!retvtiem ?u»pruck eaplleklt »tck Z»nle» 

Samstag früh sprlngfrlfche 

Karpfm 
am Glavni lrg verkaust Guksoerwalkung AaSje. 

«knackt5> (Zek^ckenlce 
Silber- und Galanteriewaren, Parfumerie, 
Lederwaren, Pullover, Westen, Wäsche, Kr<»-
watten, Strümpfe usw. zu billigsten Preisen 
bei Slavko ömietie, Marlbor. 14SS7 

Alfttuna! Achtung! 
Geben hiemit unseren werten Kunden höflichst bekannt, 

daß wir die 

Fleischbank am GlomAov ttg 7 
wieder übernommen haben und dieselbe selbst weiterfÄ^n 
wetden. Zur Ausfchroltung gelangt nur Prima-FlÄfch,^ 
und zwar: Rindfleisch zu 10—15 Diuar, Kalbfleisch zuj 
17'5O Dinar, Schweinefleisch zu 20 Dinar per Kilo. 
Ar. Al«n t« »r»g» Meilcha«Slchr»N»»ß. 

f MW 
(polenövke) sovie clas bestbekaaate TauGeßvmiK 
ist vieäer 2U Kaden bei Iv»a 5!rk, 5/i>rjdor, (Zl»vqi^. 

WU 

20—4<D^/a ZSmtlicke I1o6e-. 5ei6en-. luck. I.elnen- unci Nsnu- Z 20—40^/a 

uatvr 6e« Isxesprvi«. ^SlltUrVSkLN lU KesSbALSStl^LN prLiSLN. »»t«r ckvm?»xoq»r«!«. 

MekssneSrov» 9 ^ 5()5A prvisrnov» 2 

LI>ek?«>»kte«.ulnI.kilr.iU«.ke<l!cktlol> versotvortUcli: VIKZ souniallst. — für «lsn ftersusilsbor im6 cksa vekqotvMMejl: !)>?«>«<»' 
SI^K0 0Lrel./t. — vel-lo volyidÄt w I»«»«!.. 


